
Präambel:
Der Segelverein ,,Kuhle Lanke" e.V. gibt sich folgendes Leitbild, an dem sich das
Vereinsleben und die Arbeit der Funktionsträger sowie aller sonstigen Mitarbeiter orientieren:
Der Verein ist parteipolitisch und religios neutral. Er vertritt den Grundsatz religiöser,
weltanschaulicher und ethnischer Toleranz und Neutralitat. Der Verein wendet sich
entschieden gegen Intoleranz, Rassismus und jede Form von politischem Extremismus. Der
Verein fördert in seinen Maßnahmen die Inklusion behinderter und nichtbehinderter
Menschen und die Integration von Menschen mit Zuwanderungshintergrund.

Satzung des Segelvereins ..Kuhle Lankeoo e.V.

§ I Name, Sitz, Eintragutg, Geschäftsjahr
(1) Der Verein tägt den Namen:
Segelverein rrKuhle Lanke" e.V. mit Sitz
in 13086 Berlin, Weißensee, Lehderstr. 59.
(2) Der Verein wurde am 18.04.2016
eingetragen im Vereinsregister beim
Amtsgericht Charlottenburg
Amtsgerichtsplat, 0l in 14057 Berlin unter
dem Aktenzeichen VR 349M B mit der lfd.
Nummer 1.

(3) Geschäftsjahr ist das Kalenderjah.

§ 2 Vereinszweck
Zweck des Vereins ist die Förderung des
Segelsports auf Grundlage des
Amateurgedankens. Er dient insbesondere
dem spordichen Segeln als Freizeit-,
Breiten- und Wettkampfsport, sowie dem
Erwerb seemännischer uad nautischer
Kennurisse und Fähi gkeiten.
(l) Der Verein widmet sich insbesondere der
Erhaltung nauti scher und seemännischer
Traditionen und fördert und pflegt das
Wetfahrt- und Fahrtensegeln. Er stellt dabei
das kameradschaftliche und solidarische
Miteinander in den Vordergrund.
(2) Der Verein ftirdert u.a. Jugendliche,
Schüler, Studenten und andere Gruppen bei
der Umsetzung des in § 2 benannten Zwecks
(3) Der Satzungszweck wird verwirHicht
insbesondere durch:
- Seemännische und nautische Ausbildung

in Theorie und Praxis und den Einsatz
von sachgemäß ausgebildeten
Übungsleitern und Trainern;

- entsprechendeOrganisation eines
geordneten Sport- und Übungsberiebes;

- spezielle Förder- und Kulturmaßnahmen;

- die Teilnahme an sportspezifischen
Vereinsveranstaltungen (u. a. Regatten);

- die Durchflihrung von
segelsportorientierten Kinder- und
Jugendveranstaltungen des Vereins.

§ 3 Selbstlosigkeit
(1) Der Verein verfolE ausschließlich und
unmittelbar gemeinnützigeZiele - im Sinne
des Abschnitts "steuerbegünstigte Zwecke "
der Abgabenordnung -.
(2) Der Verein ist selbstlos tätig; Mittel des
Vereins werden nur für die satzungsmäßigen
Zwecke verwendet. Die Mtglieder erhalten
in ihrer Eigenschaft als Mitglieder keine
Zuwendungen aus Mitteln des Vereins,
ausgenommen Aufwandsersatz (siehe § 9).
Es darf keine Person durch Ausgaben, die
dem Zweck der Körperschaft fremd sind,
oder durch unverhältnismäßig hohe
Vergütungen begünstiE werden.

§ 4 Mitgliedschaft
(1) Mitglied des Vereins kann jede
nattirliche (und juristische) Person werden,
die seine Ziele unterstützt.
(2) tlber den Antrag auf Aufnahme in den
Verein entscheidet der Vorstand.
(3) Die Mitgliedschaft endet durch Austritt,
Ausschluss oder Tod.
(4) Der freiwillige Austriu eines Mitgliedes
ist nur zum Ende des Kalenderjahrs möglich.
Er erfiolgt durch schriftliche Erklärung
gegenüber dem Vorstand unter Einhaltung
einer Frist von vier Wochen.
(5) Wenn ein Mitglied gegen die Ziele und
Interessen des Vereins schwer verstoßen hat
oder trotz Mahnung mit dem Beitrag fur drei
Monate im Rückstand bleibt, so kann es
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durch den Vorstand mit sofortiger Wirkung
ausgeschlossen werden. Dem Mitglied muss
vor der Beschlussfassung Gelegenheit zur
Rechtfertigung bzw. Stellungnahme gegeben
werden.
Gegen den Ausschließungsbeschluss kann
innerhalb einer Frist von einer Woche nach
Mitteilung des Ausschlusses Berufung
eingeleg werden, tiber den die nächste
Mitgliederversammlung entscheidet.

§ 5 Beiträge
(1) Die Mitglieder zahlen Beiräge nach
Maßgabe eines BescNusses der
Mitgliederversammlung (siehe § 13).
(2) Die Jahresbeiträge werden zum 31.
Januar des Jahres für das laufende Jahr
füUig. Es besteht die Möglichkeit einer
monatlichen Zatrlung je anm ersten des lfd.
Monats des laufenden Jahres. Die
Festlegung der Beiragshöhe und -fülligkeit
wird durch eine einfache Mehrheit der in der
Mitgliederversammlung anwesenden
stimmberechtigten Vereinsmitglieder
beschlossen.

§ 6 Organe däs Vereins
(l) Organe des Vereins sind

a) der Vorstand
b) die Mitgliederversarnmlung

§ 7 Der Vorstand
(1) Der Vorstand besteht aus drei
Mitgliedern*
Das sind:

* mäanlich oder weiblich

a. der Vorsitzende*
b. der stellvertretende Vorsitzende *

c. der Kassenwart, gleichzeitig Schrift-
und Protokollführer *

Der Verein wird gerichtlich und
außergerichtlich durch ein
Vorstandsmitglied vertreter.

a. Der Vorsitzende* organisiert und
koordiniert die gesamte Planung und
Durchführung der seemännischen
und nautischen Ausbildung und die
Verteilung der Einzelaufgaben a:r die
Mitglieder, plant den praktischen
Einsatz der Boote!

b. Der stellverffetende Vorsitzende*
vertritt den Vorsitzenden*. Er ist
speziell für die Öffentlichkeitsarbeit
verantwortlich, pflegt u.a. die
Webseite des Vereins, erstellt Flyer,
Plakate usw. Plant die Pflege und
Wartung der Boote!

c. Der Kassenwart* und Schrift- und
Protokollführer* erstellt den
j ährlichen Haushaltsplan, flihrt die
Kassengeschtifte, überwacht die
Beitragszahlungen und ftihrt das
Vereinskonto; gegebenenfalls erstellt
er die Spendenbescheinigungen,
führt alle Protokolle der
Mitgliederversammlungen und der
Vorstandssitzungen, pfl egt die
Mitgliederliste und den Post- bzw.
Mailverkehr, verfasst diverse
Anschreiben und Anträge.

(2) Der Vorstand wird von der
Mitgliederversammlung für die Dauer von 2
Jahren gewäihlt.
Die Wiederwahl der Vorstandsmitglieder ist
möglich.
Der Vorsitzende wird von der
Mitgliederversammlung in einem
besonderen Wahlgang bestimmt. Die jeweils
amtierenden Vorstandsmitglieder bleiben
nach Ablauf ihrer Amtszeit im Amt, bis
Nachfolger gewählt sind.
(3) Dem Vorstand obliegt die Ftiihrung der
laufenden Geschäifte des Vereins.
(4) Vorstandssitzungen finden j ährli ch
mindestens dreimal (bei Bedarf und per
Antrag auch als Sondersitzung mehrmals)
statt. Vorstandsitzungen sind ftir alle
Vereinsmitglieder öffentlictr, diese haben
jedoch kein Stimmrecht. Die Einladung zu
Vorstandssitzungen erfolE durch Brief bzrry.

Mail/Fax schriftlich unter Einhaltung einer
Einladungsfrist von mindestens 7 Tagen,
(auch an alle Mitglieder).
(5) Der Vorstand fasst seine Beschlüsse mit
einfacher Mehrheit.
(6) Beschlüsse des Vorstands können bei
Eilbedi.irftigkeit auch schriftlich per Mail
oder fernmündlich gefasst werden, wenn alle
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Vorstandsmitglieder ihreZustimmung zu c. Mitgliedsbeitrage;
diesem Verfahren schriftlich oder d. Satzungsänderungen;
fernmündlich erHäiren. Schriftlich oder e. Auflösung des Vereins.
fernmtindlich gefasste Vorstandsbeschlüsse (5) Jede satzungsmäißig einberufene
sind schriftlich niederzulegen und zu Mitgliederversammlung wird als
unterzeichnen. beschlussfühig anerkannt ohne Rücksicht
(7) Der Vorstand kann für seine Ausgaben auf die Zahl der erschienenen
und Tatigkeit eine angemessene Vergtitung Vereinsmitglieder. Jedes Mtglied hat eine
(siehe auch § 9 und § 13) erhalten. Stimme.

(6) Die Mitgliederversammlung fasst ihre

§ 8 Mitgliederversammlung Beschlüsse mit einfacher Mehrheit. Bei
(1) Die Mitgliederversammlung ist einmal Stimmengleichheit gilt ein Antrag als
jährlich einzuberufen und ist öffentlich. abgelehnt.
(2) Eine außerordentliche
tlfitgll"d.*ersammlung ist einzuberufen, § 9 Aufwandsersatz
wenn es das Vereinsinteresse erfordert oder (1) Mitglieder - soweit sie vom Vorstand
wenn die Einberufung von einer Person der beauftragt wurden - und
Vereinsmitglieder schriftlich und unter Vorstandsmitglieder haben eiaen Anspruch
Angabe des Zweckes und der Grtimde auf Ersatz der Aufinendungen, die ihnen im
verlangt wird und ist nicht öffentlich. Rahmen ihrer Tätigkeit ftir den Verein
(3) Die Einberufung der entstanden sind. Dazu gehören insbesondere
Mitgliederversammlungerfolgtschriftlich Reisekosten,Porto-undKommunikations-
durch Brief bzw. per Mail unter Wahrung kosten.
einer Einladungsfrist von mindestens zwei (2) Der Nachrreis erfolgt über entsprechende
Wochen bei gleichzeitiger Bekanntgabe der Einzelbelege und ist spätestens 6 Wochen
Tagesordnung. Die Frist beglnnt mit dem nach Ende des jeweiligen Quartals geltend
auf die Absendung des zu machen.
Einladungsschreibens folgenden Tag. Es gilt
das Datum des Poststempels bzw. § 10 Satzungsänderung
Maildatums. Das Einladungsschreiben gilt (l) für Satzungsäinderungen ist eine 2/3
dem Mitglied als zugegangen' wenn es an Mehrheit der erschienenen
die letae vom Mtglied des Vereins Vereinsmitglieder erforderlich. Für
schriftlich bekannt gegebene (Mail) Adresse Änderungen des Satzungszwecks ist eine
gerichtet ist. Mehrheit von 2/3 der erschienenen
( ) Die Mitgliederversammlung als das Vereinsmitglieder erforderlich. Über
oberste beschlussfassende Vereinsorgan ist Satzungstinderungen kann in der
grundsätelich für alle Aufgaben zuständig, Mitgliederversammlung nur abgestimmt
sofern bestimmte Aufgaben gemäß dieser werden, wenn auf diesen
Satzung nicht einern anderen Vereinsorgan Tagesordnungspunlt bereits in der
übertragen wurden. Einladung zurMtgliederversammlung
Ihr sind insbesondere die Jahresabrechnung hingewiesen wurde und der Einladung
und der Jahresbericht zur Beschlussfassung sowohl der bisherige als auch der
über die Genehmigung und die Entlastung vorgesehene neue Satzungstext beigefiig
des Vorstandes schriftlich vorzulegen. Die worden w:ren.
Mitgliederversammlung entscheidet über (2) Satzungsänderungen, die von Aufsichts-,
a. Wahl, Abberufung und Entlastung des Gerichts- oder Finanzbehörden aus formalen

Vorstandes; Grtinden verlangt werdeq kann der
b. Genehmigung der Geschäftsordoung Vorstand von sich aus vornehmen. Diese

(hier genannt. Mastarolle); Satzungsäindenmgen müssen allen
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Vereinsmitgliedern alsbald schriftlich
mitgeteilt werden.

§ I I Beurkundung von Beschlüssen
(1) Die in Vorstandssitzungen und in
Mitgliederversammlungen erfassten
Beschlüsse sind schriftlich niederzulegen
und von mindesten zwei }fitgliedern des
Vorstands plus den Vorsitzenden an
unterzeichnen.

§ 12 Auflösung des Vereins und
Vermögensbindung
(1) Für den Beschlusg den Verein
aufzulösen, ist eine 3/4-Mehrheit der in der
Mitgliederversammlung ailwesenden
Mitglieder erforderlich. Der Beschluss kann
nur nach rechtzeitiger Anktindigung in der
Einladung zur Mitgliederversammlung
gefasst werden.
(2) Bei Auflösung oder Aufhebung des
Vereins oder bei Wegfall steuerbegünsti5er
Zwecke ftillt das Vermögen des Vereins an
die rrDeutsche
Lebensrettungsgesellschaft" @LRG), die
es unmittelbar'und ausschließlich für
gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat.

§ 13 Geschäftsordnung des Vereins
(1) Als Geschäftsordnung dient die

,,Musterrolle" des Vereins. Die
Mitglieder akzeptieren mitEintriu in den
Verein die Musterrolle. Diese bestimmt
die Bordregeln und ist als Ergiinzung der
Verein satzung zu betrachten.

(2) Sie regelt u. a.:

a. die Nutzung der Boote;
b. die jährliche Beitragspflicht;
c. die Ableistung von jährlichen

Arbeitsstunden fir den Verein;
d. die Erhebungvon eventuellen

Eintrittsgeldern bei der Durchführung
von Veranstaltungen des Vereins
bzw. von Gästefahrten auf den vom
Verein gecharterten Booten.

Die Änderung einzelner Funkte der
Musterrolle obliegt dem Vorstand, der über
Anderungen mit einfacher Mehrheit
entscheidet.

Ausgenommen ist:
Die Änderung der jährlichen Beitragspflicht.
Uber die Höhe derjtihrlichen
Mitgliedbeiträge entscheidet einmal j ährlich
mit einfacher Mehrheit die
Mitgli ederversammlung.

§ l{ Yersicherung
Der Verein chartegt nur Boote, die
entsprechend der BiSchStrO bzw. der
SeeSchStro ausgerüstet 2

versicherungstechnisch zugelassen und per
Chartervertrag zu gesichert sind.

Berlin, 06.02.2A22
(Ort) (Datum)
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